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hiesigem Gericht zu rechter Tageszeit, entweder Persöhnlich oder per Planetarium 5»ür
inttruLtum zu erscheinen/ ihre Forderung der Behör zu Ii&lt;^m6iren und weiterer Rechtlichen
Verfügung wahrzunehmen, widrigenfals zu gewärtigen daß sie damit pradudiw werden
sollen. Sig. Meinbreßen den 7ten Zunii 1757.

Adelich-wolff-GudenbergLsches Gericht daselbst.

II. Sachen, so in- und ausserhalb Cassel! zu verkauff-n seynd.

j) Es seynd auf des verstorbenen Peruquier Rudolffs Hause in der Obersten Gaffe, zwi
schen dem Dcxbachischen und des Porteurs Eißers Wohnhause, gelegen, nunmehro 962
Rthlr. gebotten worden; wer nun den Pupillen zum Besten ein mehreres geben will,
kan sich bey dessen Vormund, dem Peruquier Reusch, melden.

III. Sachen, so in-und ausserhalb Casscll zu bernUethen seynd.

1) Ein gantz Vorder-und Hknterhauß, in der Obersten Gasse, an dem Hrn. Sccretario
Legrad gelegen, stehet zu vermiethen und kann den isten October bezogen werden, worin
Stallung, Boden, Keller und Platz für Holtz zu legen: Wer solches miethen will, kan
sich bey dem Hof-Hospitals,Vogt Hrn. Lohmann melden.

2) Bey dem Handelsmann Hrn. Rönneberg, an der untersten Marcktgasse Ecke, ist in
der ersten Etage, eine Stube, eine Küche, und ein kleiner Mller, nebst Holhkammer,
«uf künfftigen Michaeli, zu vermiethen.

3) Auf dem Graben, in des Beckermeisters Schröders Hauß, ist eine Treppe hoch, eine
Stube, zwey Kammern und eine große Küche, nebst Platz vor Holtz, sogleich zu ver
miethen und auf Michaeli zu beziehen.

4) In dem gewesenen Steinischen Hause auf dem Marckt, sind die 2 untersten Etagen nebst
Cramladen, Hinterhauß, Hof und Stallung, zu vermiethen; Weme damit gedienet,
kan sich beym Huth-Fabriquanten, Hrn. Köhler, daselbst melden.

5) Inder Mittelgasse gegen dem Stockholm über, in dem Klapprodischen Hause, ist das
unterste Logiment, zu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen; Wer darzu Lust hat,
kan sich bey dem Vormund, Meister Kleyenstäuber, melden.

6) Es will der Beckermeister Eskuchen, sein Wohnhauß, vor derFulda-Brücke, vermie-
then, und kan sich derjenige, wer solches zu miethen willens ist, bey ihm melden.

7) An


